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Dentſches Reich.
Halle a. S., 9. Juli.

Amerikaniſcher Größenwahn. Den Beſuch Pierpont
Morgan meldet der „New-Yorker Herald“Korreſpondent ſeinem
Blatte in folgenden charakteriſtiſchen Worten „Mr. Pierpont
Morgan traf heute (Sonnabend) Nachmittag in Berlin ein und
wurde wie ein Monarch empfangen. Eine große Volks
menge verſammelte ſich vor dem Hotel Briſtol, wo Auf
wärter und Hotelpagen ein doppeltes Spalier bildeten.“
„Jch traf mit dem Kaiſer zuſammen und er gefällt mir“,
ſagte Mr. Morgan zu dem „Herald“- Korreſpondenten. Als
Jlluſtration hierzu der „Herald“ an der Spitze des Blattes
zwei ne links den Kaiſer als ſehr jungen Mann, etwa
im Anfang der Zwanziger, mit der Marinemütze, und rechts
neben ihm Herrn Pierpont Morgan mit einer Art Bismarck
kopf, welcher das jugendliche Antlitz des Kaiſers um
t das Vierfache übertrifft. Nebenbei bemerkt, wird kein

enſch in des Kaiſers Photogramm Wilhelm II. erkennen.
Daß die ganze Meldung reiner Schwindel iſt, bedarf natürlich
keiner weiteren Verſicherung. Kein Menſch hat ſich in Berlin
um Mr. Morgan gekümmert, weil Niemand von ſeiner Anweſen
heit etwas wußte. Selbſt wenn man dieſelbe gekannt hätte,
würden die Berliner den amerikaniſchen Truſtkönig doch in keiner
Weiſe gefeiert haben. Den Amerikanern iſt die Freundlichkeit,
die ihnen deutſcherſeits durch den Beſuch des Prinzen Heinrich
und durch den Einpfang Morgans beim Kaiſer erwieſen iſt,
augenſcheinlich ſehr zu Kopfe geſtiegen. Auf uns kann eineeide Aeußerung des Größenwahns nur einen komiſchen Ein

ruck machen. Vielleicht erkennt aber unſere Re-
Brr jetzt, daß es der angelſächſiſchenaſſe An nicht angebrachtiſt, zu große
Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit zugeigen; das man in England und Amerika immerund hält es ein Zeichen von Schwäche.

Die Kaiſerin traf Dienstag Mittag an Bord der
„Jdung“ auf der Flen s burg er Außenföhrde ein und begab
ſich auf der Stationsyacht „Schneewittchen“ mit den Prinzen
nach Gravenſtein zum Beſuche des Herzogs und der
8eren zu SchleswigHolſtein. Abends kehrte die Kaiſerin an

ord der „Jduna“ zurück.
Die kaiſerlichen Kinder in Cadinen. Zu einem langen Aufent

halte, der ſich bei günſtiger Witterung vorausſichtlich bis zum
12. Auguſt ausdehnen wird, trafen Sonnabend, wie ſchon gemeldet, die
beiden jüngſten Kinder unſeres Kaiſerpaares, Prinz Joachim
und Prinzeſſin Luiſe, in Cadinen ein. Landrath v. Etzdorf war
zum Empfange der Gäſte auf dem Bahnhofe anweſend. Gleich nach
dem Eintreffen in dem Gutshauſe begaben ſich Letztere in die Guts
wirthſchaft. Ein großes Jntereſſe- ſcheint den kaiſerlichen Kindern
namentlich die Gutsſchmiede abzugewinnen. Die Prinzeſſin reichte dem
Gutsſchmied Klinzendorf wie auch deſſen Lehrling unter einem friſchen
„Guten Morgen, Meiſter ihre Hand zum Gruße. Eine ſehr große
Freude wurde der Prinzeſſin bereitet durch die Uebergabe des Pony-

eſpanns, das, wie ſchon mitgetheilt, ein Geſchenk des
ukt ans iſt. Die Prinzeſſin war ſchier außer ſich vor Freude und

gab dieſer Stimmung auch in recht lebhafter Weiſe Ausdruck. Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß dieſes Geſchenk leich auf ſeinepraktiſche Verwendbarkeit geprüft wurde. Jhre große Vorliebe für das

Waſſer können die kaiſerlichen Kinder, und namentlich Prinz Joachim,
in ausgedehntem Maße befriedigen. Jm Cadiner Hafen liegt eine
Dampfpinaſſe auf unbeſtimmte Zeit bereit. Dieſe Pinaſſe gehört
zu der außer Dienſt geſtellten Yacht „Kaiſeradler“ die Beſatzungs-
mannſchaft iſt von S. M. S. „Hagen“ abkommandirt. Die Kaiſerin
wird am 14. Juli in Cadinen erwartet.

Das Denkmal der Kaiſerin Friedrich in omburg
v. d. Höhe wird am 19. Auguſt, das Kaiſer Friedrich-
Monument in Kronberg Tags darauf enthüllt werden.

Perſonalnachrichten. Die Hochzeit der Großfürſtin
elene, einzigen Tochter des Großfürſten Wladimir, eines Onkels des

8 d g e e De Wen n. feſtgeſetzt. einzige Sohn devon hre Ton Arundel, iſt geſtorben. s s Sos
Die Herbſtparade des Garde Korps auf dem Tempelhofer

Felde wird auf Allerhöchſten Befehl in diefem Jahre nicht am
2. September, ſondern bereits am 30. Auguſt ſtattfinden.

Zu den Vorgängen im Lieber'ſchen Wahlkreiſe theilt
die „Germ.“ mit, der Centrumskandidat Dr. Dahlem habe
ihr geſchrieben, daß er nie einen Antrag auf Entlaſſung aus
dem preußiſchen Unterthanenverbande geſtellt habe. Dr. Dahlem
hat zwar auch das oldenburgiſche er erworben, iſt aber
preußiſcher Staatsbürger geblieben, da er ſelbſt niemals einen An
trag auf Entlaſſung aus der preußiſchen Staatsangehörigkeit
Dr. Dahlem iſt Preuße von Geburt geſtellt hat. Nach dem
Reichsgeſetze über den Erwerb und den Verluſt der Staats
angehörigkeit vom Jahre 1871 verliert ein r
nicht ſchon dadurch die Eigenſchaft eines ſolchen, daß er An
gehöriger eines anderen Staates wird. Danach muß man
annehmen, daß das Centrum auch W die auf den 14. Juli
re Landtagserſatzwahl an der Kandidatur Dahlem

thä

Jn der Zolltarif Kommiſſion hat die wachſende Aus
dehnung der ſo zia l demokratiſchen Reden die Beſorgniß
geſteigert, die Arbeit nicht e erledigen
u können. Am Montag an die Ausführungen des
bg. Baudert in der fünfſſtündigen Sitzung allein

213 Minuten, d. h. 3 Stunden und 23 Minuten in
Anſpruch die geſtrige Lederrede desſelben Herrn bean

Mittwoch, 9. Jnli 1902.
ruchte anderthalb Stunden. Das habe denn ſelbſt

p 8r Geduld des Centrums hart geprüft und Er
wägungen von Geſchäftsordnungs Beſtimmungen
durch die es möglich werden möchte, ohne die Rechte derMinderheit zu beſchränken, eine ef chleunigung des
jortganges der Berathungen zu erreichen. Am geſtrigen
ienstag hat man ſchon loyalerweiſe den ſozialdemokratiſchen

Mitgliedern dahingehende Andentungen und 7
emacht. u geht man gegen die würdeloſen Ver
chleppungsverſuche endlich energiſch vor

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde hat den
Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektionen mitgetheilt, es ſei ihm
erwünſcht, diejenigen der etatsmäßigen höheren Eiſenbahnbeamten, die
ihm noch ſremd ſind, allmählich perſönlich können zu lernen. Die Präſi-
denten ſind deshalb erſucht worden, die betreffenden Herren ihrer Reſſorts
zu veranlaſſen, ſich gelegentlich einer dienſtlichen oder Urlgubsanweſenheit

in Berlin dem Miniſter vorzuſtellezn

Nußland und die Brüſſeler Zuckerkonferenz.
Jn der Note, welche die ruſſiſche Regierung an alle

Mächte gerichtet hat, die an der Brüſſeler Zuker- Konferenz
r und in welcher die Gründe für das Fernbleiben

ußlands von dieſer Konferenz dargelegt werden, heißt es:
Die Kaiſerliche Regierung hat ſich an der Konferenz nicht

betheiligt, weil ſie von der Ueberzeugung ausging, daß deren An
gelegenheiten die ruſſiſchen Intereſſen nicht berühren, da in Ruß-
land der ZuckerExport weder durch direkte noch indirekte
Prämien begünſtigt wird. Jn Rußland regulirt die Regierung
nur das auf den Binnenmarkt gelangende Zucker-Quantum, um
auf dieſe Weiſe einerſeits Ueberproduktion zu verhüten, und
andererſeits Reduktion der Preiſe und Verbreitung des Konſums
von Zucker im Jnnern des Landes zu erzielen. Jn dem von der
belgiſchen Regierung mitgetheilten Vertrag der Vertreter, der
an der Konferenz betheiligten Mächte iſt erwähnt, daß die Ver
tragsmächte ſich verpflichten, für den aus denjenigen Staaten,
welche Prodnktions oder LlusfuhrPrämien z3blen. kommenden
Zucker eine ſpezielle Steuer zu erheben 4) und gegenſeitig
einen niedrigeren Tarif für Zucker aus den an der Konvention be
theiligten Ländern anzuwenden.

Die ruſſiſche Regierung hält es für nothlendig, ihren Ge
ſichtspunkt betreffend dieſe Angelegenheit klar zu ſtellen, ehe die
Verfügungen der Konferenz in Kraft treten, um wenig wünſchens-
werthen Komplikationen vorzubeugen. Rußland hat mit allen an
der Brüffeler Konferenz betheiligten Staaten Handelsverträge ab
geſchloſſen, laut welchen für Produkte ruſſiſcher Provenienz kein
anderer oder höherer Zoll als für Produkte der am meiſten be
günſtigten Staaten erhoben werden kann. Dieſes Prinzip der
Meiſtbegünſtigung iſt in den Verträgen durch nichts beſchränkt und
bedingt, und müßte die ruſſiſche Regierung eine Tarif- Erhöhung
für ruſſiſchen Zucker als Vertrags Verletzung anſehen, wenn auch
in Rußland der Zucker-Export durch Ausfuhr-Prämien begünſtigt
würde, was in Wirklichkeit keineswegs der Fall iſt. Das Jnkraft
treten der Verfügungen der Brüſſeler Konferenz betreffend Ruß-
land würde auch in dem Falle eine Verletzung der beſtehenden
Handelsverträge bedeuten, wenn dieſelben eine Klauſel betreffend
Einführung von ExportPrämien enthielten, da die ruſſiſche Re
gierung keineswegs ſolche auszahlt, und im Gegentheil ſogar ein
PrivatSyndikat, wodurch die Zucker-Fabrikanten zum Zucker
Export gezwungen waren, aufgehoben und dieſes durch Regu-
lirung der Binnen- Produktion erſetzt hat.

Die Maßregel bezweckt keineswegs eine Erhöhung der
Binnenpreiſe, wie dieſes bei Syndikaten konſtatirt iſt, ſondern die
Verbreitung des BinnenKonſums von Zucker vermittelſt einer all
mählichen Reduktion der Preiſe dieſes Produkts. Wenn zum
Beiſpiel ein Shndikat den Abſatz eines Produkts im Jnnern des
Landes einſchränkt und den Ueberſchuß nach dem Auslande richtet
und dadurch eine künſtliche Preis- Erhöhung an den eigenen
Märkten erzielt, wodurch der Nachtheil beim Verkauf im Aus
lande erſetzt wird, ſo kann in dieſem Shſtem eine indirekte Be
günſtigung des Exports geſehen werden; wenn aber ſo ein Shn
dikat aufgehoben wird und die Regierung die Sorge übernimmt,
die Produktion dem Binnenmarkte anzupaſſer indem ſie 5
Preiſe regulirt, deren kraſſes Schwanken beſeitigt und dieſelben
allmählich reduzirt, ſo iſt es klar, daß ein Verluſt bei dem Export
ins Ausland aus keiner Quelle gedeckt werden kann und die Pro
duzenten auf dieſe Weiſe vom Export abgehalten und zur Ver
vollkommnung ihrer Produkte gezwungen werden, um bei ſinkenden
Preiſen durch Verbreitung des Konſums ſich ſchadlos halten zu
können. Der Export von Zucker iſt unter dieſen Umſtänden zu
fällige Folge einer ungleichen Ernte und ſpielt quantitativ eine
untergeordnete Rolle im Vergleich zu der ganzen Produktion.
Solches Regime herrſcht auch in Rußland: es ſchützt den Binnen
Konſum vor Preis- Erhöhung und die Produktion vor kraſſem
Sinken des Preiſes; es kann weder direkt noch indirekt die Jnter
eſſen der Zucker Fabrikation anderer Staaten ſchädigen,

Die ruſſiſche Regierung kann infolgedeſſen keineswegs
die Verfügungen der Brüſſeler Konferenz reſp. die
jenigen, welche den Zuckerexport prämiirende Staaten betreffen,
als für ſie paſſend gelten laſſen. Wenn aber bewieſen wird,
daß auch bei ſolcher Einmiſchung der Regierung in die Be
dingungen der Feſtſetzung der Höhe der Produktion des Gleich
gewicht der internationalen Handelsinter-
eſſen geſtört, und daß auch bei dieſem Schutz der Binnen
preiſe der natürliche Lauf der internationalen Konkurrenz ver
letzt wird, ſo würde die ruſſiſche Regierung ſich zu
ſammen mit den anderen Mächten an einer
Prüfung derjenigen Maßregeln, die das künſtliche
Einwirken auf den internationalen Markt hindern
könnten, betheiligen, ſie würde gern auf den Vertrag
eingehen, wenn dieſe Frage in ihrem ganzen Umfange zur Prüfung
vorgelegt würde, d. h. nicht nur die Folgen der unmittelbaren
Maßregeln der Regierungen betreffend die Auszahlung von Prä-
mien oder die Normirung der Produktion, ſondern auch die Be
deutung der verſchiedenen Syndikate, die von der Regierung ge

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

duldet oder begünſtigt werden, geprüft würde, und wenn der
Vertrag nicht nur den Zucker, ſondern auch andere Waaren, die
von Bedeutung im gegenwärtigen Welthandel ſind, beträfe.

Jndem die ruſſiſche Regierung ihren Geſichtspunkt klargelegt,
hofft ſie, daß die ausländiſchen Regierungen darin die Bereit-
willigkeit ſehen wollen, allen Maßregeln der Mächte, welche das
künſtliche Sinken der internationalen Preiſe nicht nur für Zucker,
M auch für andere Waaren verhindern ſollen, enkgegenzu-
ommen.

In einer Beilage zu der Note werden demnächſt die ſeit
dem Jahre 1885 von der ruſſiſchen Regierung ergriffenen Maß
nahmen zur Hebung der Zuckerausfuhr aufgeführt, ferner werden
die den zur Zeit geltenden Geſetzen über die Zuckerinduſtrie zu
Grunde liegenden Prinzipien dargelegt und eingehende An
h über die ruſſiſche Zuckerausfuhr der letzten Jahrzehnte
gemacht.

h C e
Ausland.

Jtalien.
Die Königs reiſe.Dem „Popolo Romano“ zufolge wird der König von

Jtalien in der Nacht zum Freitag, in Begleitung des
Miniſters des Aeußeren Prinetti von Mailand abreiſen und am
Sonnabend Abend 8 Uhr an der ruſſiſchen Grenze anlangen, wo
er vom Großfürſten Wladimir und einigen höheren Offizieren em
pfangen werden wird. Das Eintreffen in Peterhof erfolgt am
Sonnabend Vormittag 8 Uhr,

England
Die Krankheit des Königs von England.
Etwas merkwürdig klingt folgende Nachricht, die der „Frankf,

Ztg.“ aus München zugeht: „Eine Frau, die ein Geheim-
mittel vertreibt, ſchrieb nach London, daß ſie den König
heilen könne, Der Brief kam an die hieſige engliſche Geſandt
ſchaft zurück und nach Rückſprache mit der Frau wurde deren Abreiſe
nach London veranlaßt, wo ſie bereits eingetroffen iſt.

Ueber die Haltung König Gduards kurz vor der
Operation weiß der „Sundah Special“ einige intereſſante
Einzelheiten zu berichten. Darnach glaubten ſelbſt die betreffenden
Aerzte bis zu dem der Operation unmittelbar voraufgehenden Sonn
tage, daß der König die Krönunggsfeſtlichkeiten ohne Gefahr be
ſtehen könne. Noch an jenem Tage war der König wohlauf und er
begleitete unter lebhaften Geſprächen und Erklärungen zwei in
Windſor anweſende hohe Gäſte auf einem Rundgange durch das
Schloß. Am Abend begannen ſich ernſte Symptome einzuſtellen,
Sir Francis Laking, der ſeit den Mittagsſtunden ſaſt ununterbrochen
in der Umgebung des Monarchen ſich befunden hatte, hielt den
Zuſtand für derart bedenklich, daß er dringend für eine ſofortige
Rückkehr nach dem Buckingham Palaſt eintrat. Der König war
nicht zu bewegen, am Sonntag die Fahrt anzutreten, und ſo wurde
ſie auf Montag verſchoben. Dort erklärte der Arzt, daß eine ſo
fortige Operation unvermeidlich ſei. Der Monarch erwies ſich
auch hier äußerſt ſtandhaft, ja er erklärte ziemlich ungehalten, daß er
ſich, komme was da wolle, niemals dazu verſtehen werde,
die Krönung aufzuſchieben, worauf ihm der Arzt nicht
minder feſt erwiderte: „Dennoch iſt es meine Schuldigkeit, Ew.
Majeſtät, C zu benachrichtigen, daß die Operation ge-
ſchehen muß. Jch habe die nöthigen Vorbereitungen bereits
getroffen, alle erforderlichen Jnſtrumente ſind im Hauſe, und auch
Sir Frederick Treves iſt hierher beordert.“ War der König bis
dahin ungehalten, ſo ſchien er jetzt äußerſt er zürnt. Er gab
dem Arzt entſchieden zur Antwort. daß er keine Operation dulden
werde. Doch der Monarch hatte ſeinen Gegner gefunden. „Darüber
habe ich zu entſcheiden, Sir,“ antwortete Sir Francis kühn, „die
Verantwortlichkeit ruht auf mir. Jch werde Ew. Majeſtät
nicht erlauben, einen Selbſtmord zu begehen; findet
die Operation nicht ſtatt, ſo werden Ew. Majeſtät in vier
Stunden eintodter Mann ſein l“ Die Worte und in
nicht geringem Maße der letzte Hinweis verfehlten ihre Wirkung
nicht. Der König war eine geraume Zeit ſchweigſam, dann ſchritt
er auf den Arzt zu, reichte ihm die Rechte und ſagte: „Jch bitte Sie
um Verzeihung, mein Herr; Sie ſind im Rechte. Jch vertraue mich
Jhnen völlig an.“ Von da an zeigte der Monarch die größte
Selbſtbeherrſchung. Als die Aerzte ihm vorſchlugen, zum Ope-
rationstiſche getragen zu werden, erwiderte der König: „Warum
das? Jch werde ſelber gehenl“ was er denn auch behenden
Schrittes that. Ja, er erklomm ohne fremde Hilfe den Tiſch und
wählte nach der Vorſchrift der Aerzte eine paſſende Lage.

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, daß der König
ſelbſt auf baldiges Stattfinden der Krönung
dringe, Er werde vielleicht vorher eine kurze Zeit an Vord ſeiner
Yacht zubringen, aber London nicht auf längere Zeit verlaſſen,
bevor die Krönung ſtattgefunden habe

Zum Unfall Chamberlains.
Berliner Blätter erfahren zu dem Unfall Chamberlains noch

folgende Einzelheiten: Der Unfall ereignete ſich neben dem kanadi
ſchen Triumphbogen in Whitehall, der noch von den Krönungs-
Vorbereitungen her ſteht. Eine Menge Menſchen war dort ver
ſammelt und umringte alsbald den Wagen des Miniſters, eine ge
wöhnliche Droſchke. Zwei Schutzleute eilten herbei, halfen dem
Verletzten aus dem Wagen und in einen anderen. mit dem er
zu dem nahe an der Unglücksſtelle wohnenden Arzte Charles Gibbs
fuhr, um ſich verbinden und nähen zu laſſen. Dr. Vibbs legte
vier Nadeln in die Wunde, die quer über die Stirn läuft. Cham-
berlain ließ, während er verbunden wurde, ſeinen Sohn Auſten
und ſeinen Privatſekretär Lord Monk Bretton aus dem Miniſterial-
gebäude herbeiholen. Er hat eine beträchtliche Menge Blut ver-
loren, eine Ader ſcheint zerſchnitten zu ſein. Die Aerzte hielten
die Ueberführung des Miniſters in das Charing Croß-- Hoſpital
für geboten, wo ſein Zuſtand noch einmal gründlich unkerſucht und
er nach Anlegung eines ſorgfältigen Verbandes auf einer Tragbahre
von dem Unterfuchungszimmer in eine Krankenſtube geſchafft und
zu Bett gebracht wurde. Erwähnenswerth iſt noch, daß der
i wer WWalmtntfter am heutigen 9. Juli ſein 66. Lebensjahr
vollendet,



Vom Schiffstruſt.
Jm Laufe der Debatte am Dienstag im Unterhaus ſtellte

William Redmond (Jre) die Frage, ob die Regierung das An
erbieten Pierpont Morgans angenommen habe, wonach die in den
Schiffstruſt einbezogenen britiſchen Schiffe unter beſtimmten Be
dingungen für die nächſten 50 Jahre zur Verfügung der Admi-
ralität ſtehen ſollen. Der Parlamentsſekretär der Admiralität,
Arnold Foſter, entgegnete, es ſei allerdings ein ſolches Anerbieten
von Pierpont Morgan eingegangen. Die Einzelheiten könne er
dem Hauſe nicht mittheilen, er könne aber ſagen, daß der in Rede
ſtehende Punkt in dem Anerbieten enthalten ſei. Das letztere
ſei bisher noch nicht angenommen worden, weil man darüber nur
in Mitberückſichtigung der britiſchen Schifffahrtsintereſſen im All-
gemeinen und ſpeziell des Handelsverkehrs auf dem Aklantiſchen
Ozean befinden könne, deſſen Lage von der Regierung ſehr ſorg
fältig in Erwägung gezogen werde. Sobald die Regierung in der
Lage ſein werde, dem Hauſe eine allgemeine Darlegung der Sache
zu geben, werde ſie das thun.

RNußland.
Räumung der Mandſchurei?

Gegenüber einer auswärts verbreiteten Meldung, daß die
ruſſiſchen Truppen Mukden und Theile der Mandſchurei geräumt
hätten, wird der „Ruſſiſchen Telegraphen-Agentur“ aus Charbin
telegraphirt, daß die Räumung der Mandſchurei noch nicht be
gonnen habe.

Südafrika.

„DTransvaal.Ein Drahtbericht der „Tgl. Roſch.“ meldet, unſere Nach
richt beſtätigend, aus Amſterdam: Jn der Umgebung
Krügers wird verſichert, daß die Generale De Wet,
Delarey und Botha, ſowie der Staatsſekretär Reitz
bereits am 8. Auguſt in Utrecht bei Krüger eintreffen
werden. Die von England ergangene Einladung,
die r er möchten nach dort kommen, iſt von ihnen
ausgeſchlagen. Sie wollen nach Rückſprache mit Krüger
über den Friedensabſchluß und die für die Zukunft des Landes
zu unternehmenden Schritte in allen europäiſchen Ländern
Sammlungen veranſtalten und baldmöglichſt nach
A u zurückkehren. Nach der Unterredung der Generäle mit Krüger ſoll alsdann auch ein of figiöſes Buch

über die Einleitung ſowie den Abſchluß der Friedens
ver handlungen veröffentlicht werden.

Wie „Reuters Bureau“ aus Pretoria meldet, hielt
General Kitchen er vor ſeiner kürzlich Abreiſe nach
Europa eine Abſſchiedsanſprache an die Truppen,
worin er ausführte, ihre Haltung im Feldzuge,
der ſich durch große Beſchwerden ausgezeichnethabe, ſei über alles Lob erhaben geweſen. Beſonders
beglückwünſchhe er ſie zu dem freundlichen und
humanen Geiſte, den ſie im Felde sezrigt hätten. Am
Schluſſe ſprach ſich Kitchener lobend über die ſoldatiſchen
Eigenſchaften der Buren und den bewundernswerthen
Geiſt aus, mit dem ſie die Uebergabe durchgeführt hätten, und
5 daß viele Buren, die den Krieg bis zum Ende mit-
kämp ten, den Wunſch ausgedrückt r ſie möchten bei
einem Anlaß Gelegenheit haben, zuſammen mit den
Truppen des Königs zu dienen. (12)

Aus Nah und Fern.
Von Schloß Rheinſtein wird aus Bingen gemeldet Der Hof-

marſchall Frhr. v. Seckendorff, der vor einigen Tagen im Hotel Viktoria
e abgeſtiegen war, hat die Burg Rheinſtein für den Prinzen

e in rich von Preußen, dem ſie von dem verſtorbenen Prinzen Georg
teſtamentariſch vermacht worden war, übernommen. Prinz Heinrich
wird in Zukunft zeitweiſe dort ſeinen Aufenthalt nehmen. Der Zutritt
zur Burg bleibt dem Publikum genau in der bisherigen Weiſe geſtattet.

Ein großer Fabrikbrand kam am Dienstag früh in der Fabrik
r Blechemballage, Aktiengeſellſchaft (vormals O. F. Schäfer) in der

ützowſtraße zu Berlin zum Ausbruch und verurſachte ganz bedeutenden
Schaden, da auch die Verlagsbuchhandlung von Georg Reimer u. J.
Guttentag, Geſellſchaft m. b. H., ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde.
Das Feuer entſtand auf noch nicht ermittelte Weiſe im vierten Stock
des erſten Quergebäudes, und zwar im Lackirerraum. Die dort be
indlichen Lacke und Oele begünſtigten ſeine Ausdehnung. Faſt drei
tunden hatte die Wehr mit größter Anſtrengung zu kämpfen, um eine

weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten.
An der ruſſiſchen Grenze paſſiren erbauliche Dinge. Wie man

aus Myslowitz meldet, wurde am Przemſafluß nach den auf
ruſſiſchem Gebiet belegenen Wieſen von drei Männern aus einem
Teſching aus Uebermuth geſchoſſen und hierbei ein ſechzehnjähriger
Hirtenjunge getödtet. Von den Schützen wurden zwei verhaftet,
dem dritten gelang es, zu entfliehen.

Der Lloyddampfer „Trier“ an der ſpaniſchen Küſte ge
ſtrandet. Der Dampfer „Trier“ des Norddeutſchen Lloyd, von
Bremen nach Cuba beſtimmt, ſollte La Coruna anlaufen, um dort Aus-
wanderer aufzunehmen. Dichter Nebel herrſchte an der ganzen Küſte,
infolgedeſſen fuhr die „Trier“ äußerſt langſam. Die Strömung warf das
Schiff gegen das Land, und der Dampfer ſtrandete vier Meilen weſtlich von
La Coruna an einer klippenreichen Stelle. Die Ausladung des Schiffes
hat begonnen. Zahlreiche ſpaniſche Fahrzeuge leiſten Hilfe und, wie man
hofft, wird es gelingen, die „Trier“ wieder flott zu machen. Bisher
erſchien die Beſchädigung des Dampfers nicht bedeutend, doch wäre, wenn
Sturm ſich einſtellte, die Lage kritiſch. „Trier“ iſt ein Doppelſchrau
bendampfer, hat ein Deplacement von 3168 Regiſtertonnen, und ſeine
Maſchinen verfügen über 1500 indicirte Pferdekräfte.

Hinrichtungen. Zu Güſtro w in Mecklenburg ſind Dienstag
Morgen der Arbeiter Wilhelm Ruhge aus Niederzahden und der
Gärtner Franz Jdzek aus Kulm, die am 10. März vom Güſtrower
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden ſind, weil ſie den Büdner
Haak im Dorfe Hagenowerheide ermordet und beraubt hatten, durch
Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg ent hauptet worden. Ein
dritter Mordgeſelle, der 24jährige Dreslergeſelle Paul Kletſchmer
aus Neuſalz, der ſeine Braut Henriette Bergmann ermordet hat, iſt an
demſelben Morgen in Glogau durch den Scharfrichter Schwietz aus
Breslau hingerichtet worden.

Regen in Oſtindien. Aus Vombay wird gemeldet Jn
Gudſcherat beginnt Regen zu fallen, die Ausſichten für die Zukunft
ſind hoffnungsvoller. Auch in den meiſten anderen Gebieten Jndiens
hat ſich genügender Regen eingeſtellt.

Internationale Fiſchereikonferenz. Jm britiſchen Unterhauſe
theilte Handelsminiſter Gerald Balfour mit, am 22. Juli werde in
Kopenhagen eine internationale Fiſcherei Konferenz zuſammen
treten.

Zum Untergang des Torpedobootes „S 42“ meldet die „Ham-
burgiſche Börſenhalle“: Jn Sachen der Kolliſion zwiſchen dem engliſchen
Dampfer „Firsby“, Kapitän Tyrer, und dem Torpedoboot 42
Kommandant Kapitänleutnant Roſenſtockk von Rhöneck, über
die vor dem Hamburger Seeamt verhandelt wurde, gab
das Secamt folgenden Spruch ab: Der am Morgen des
24. Juni 1902 in der Nähe von Cuxhaven ſtattgehabte
Zuſammenſtoß zwiſchen S. M. Torpedoboot „S 42“ und dem
engliſchen Dampfer „Firsby“, durch welchen das Torpedoboot zum
Sinken gebracht wurde und der Kommandant nebſt drei Mann der
Beſatzung ihr Leben verloren haben iſt durch die Führung des
Dampfers „Firsby“ verſchuldet. Es iſt als erwieſen anzuſehen, daß
der Dampfer „Firsby“ nach dem Abſetzen ſeines Lotſen bei der alten
Liebe ein wenig auf der weſtlichen Seite der Leitlinie geweſen iſt,
und daß er beim Erblicken des grünen Lichtes des in der Leitlinie ein
ſteuernden Torpedobootes ſich zu ſpät entſchloß, unter Backbordruder
die rechte Seite ſeines Fahrwaſſers wieder zu gewinnen die Manöver
des Torpedobootes ſind nicht als urſächliche für den Unfall an
zuſehen. Ku bemerken bleibt jedoch, daß die Situation eine

weniger ſchwierige geworden wäre, wenn der Kommandant
des Torpedobootes nicht in der Leitlinie aufgeſteuert wäre,
ſondern die Leitfeuer hätte auseinanderhalten laſſen. Das Einſteuern
in der Leitlinie iſt in dem Nordſee-Handbuche für Torpedoboote vor
eſchrieben dieſe Vorſchrift ſteht jedoch nicht im Einklang mit der
amburgiſchen Verordnung betreffend die Rhede und das Elbfahrwaſſer

bei Cuxhaven vom 15. April 1898. Die prompte Rettung eines
Theiles der Beſatzung des geſunkenen Torpedobootes durch den Dampfer
„Firsby“ verdient Anerkennung.

Von der Cholera. Wir theilten vor einigen Tagen kurz mit,
daß nach einer Meldung aus Singapore auf Borneo ein mili
täriſches Unternehmen von 10 000 Mann durch Ausbruch der
Cholero zum Rückzuge gezwungen worden ſei. Wir ſetzten noch
hinzu, daß dieſe Nachricht noch der Beſtätigung bedürfe, denn
es war zunächſt nicht klar, wo dieſe 10 000 Mann eigentlich her
kommen ſollten. Weder Niederland noch England hat auf Borneo
eine ſolche Macht. Selbſt wenn beide Staaten ich zur Beſtrafung
der kühnen Dayaks verbinden, würde eines ſalrhes Zahl nicht erreicht
werden. Außerdem war nicht klar, ob ich um eine engliſche
oder eine niederländiſche Truppe handelte. Süd-Sarawak liegt
im engliſchen Theile Borneos. Trotz aller dieſer Unklar-
heiten meldet heute der Draht weiter, daß Telegramme, die in
London eingetroffen ſind, die Auflöſung der militäriſchen
Expedition in Sarawak auf Borneo durch die
Cholera beſtätigen. Die Anzahl der Todten wird auf
1000 geſchätzt. Europäer waren nicht bei dem
Zuge. Der Sohn des Rajahs Brookes, von dem anfänglich mit
getheilt wurde, er habe die Fahrt mitgemacht, befindet ſich bei
voller Geſundheit in der Hauptſtadt Kuching.

Telegramme,.
Berlin, 9. Juli. Die „Nat.-Ztg.“ meldet An der Ecke

der Holzmarktſtraße und der Michgel-Brücke fuhr ein Laſt
wagen in einen Anhängewagen der Straßenbahn. Zwei
Frauen und zwei Kinder wurden verletzt.

Brüſſel, 9. Juli. Der Geſundheitszuſtand der Königin
ſ9 ſich nach einer Meldung der „Chronique“ ſeit geſtern ver
chlechtert haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 7. Juli. (Arbeitseinſtellung.) Wegen

Reduzirung der Löhne der in den hieſigen Porphyrbrüchen beſchäftigten
Steinbrecher iſt eine Anzahl derſelben von hier weggegangen, um in
tag Porphyrbrüchen bei dem benachbarten Dorfe Trebitz Arbeit zu
uchen.

K. Bitterfeld, 8. Juli. (Ausreißer.) Jn der vergangenen
Nacht wurde der 12jährige Ed. Pickert, Stieſſohn des zu BadenBaden
wohnhaften Wagners Huck auf unſerem Bahnhof aufgegriffen. Der
kleine Ausreißer hat die Tour von ſeinem Heimathsorte bis Halle zu
Fuß zurückgelegt, unterwegs in Heuhaufen und dergl. genächtigt und
durch die Mildthätigkeit Anderer ſein Leben gefriſtet. Er iſt am
23. Juni von Baden-Baden weggewandert und hat die Städte
Karlsruhe, Mannheim, Frankſurt a. M., Fulda, Gotha, Erfurt, Weimar,
Naumburg, Merſeburg und Halle berührt. Von Halle aus
benutzte er den Eilgüterzug, welcher um 11 Uhr 28 Min.
Nachts hier ankommt, indem er ſich auf einem Trittbrett auf-
klemmte. Auf unſerem Bahnhofe wurde er vom Packmeiſter des
betreffenden Zuges bemerkt, zunächſt der Station übergeben und dann
in Polizeigewahrſam gebracht. Er giebt an, wegen fortgeſetzter
Mißhandlung ſeines Stiefvaters von zu Hauſe weggelaufen zu ſein,
um ſich zu ſeiner in Berlin wohnhaſten Tante zu begeben, bei welcher
er bleiben wollte. Heute wurde der kleine Ausreißer ſeiner Heimath
wieder zugeführt.

Liebenwerda, 7. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.) Ein
dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde in vergangener Nacht im Komptoir
der Thonwaarenfabrik von Krüger u. Klee in Hohenleipiſch ausgeführt.
Dem Diebe fiel ein Couvert mit einem namhaften Betrage Coupons
von 3 prozentigen preußiſchen Conſols in die Hände, doch ſind die
Coupons noch nicht fällig. Ein zweites Packet mit Coupons iſt von
dem Diebe, von dem bis jetzt jede Spur fehlt, überſehen und liegen ge
laſſen worden.

3. Artern, 8. Juli. (Jubiläum. Jugendliche Ein
brecher Vermehrung der Aerzte.) Die hieſige Sattler
und TapeziererJnnung feierte am geſtrigen Tage ihr 200jährigesBeſtehen durch Feſteſſen, Konzert und Van. Der Sattlermeiſter

Dönnecke-Voigtſtedt hielt die Feſtrede. An der Feier
nahmen auch die anderen hieſigen Jnnungen und Ver-
treter des Magiſtrats theil. Zwei Schulknaben im
Alter von acht und neun Jahren ſtiegen am Sonn-tage in das Haus des Buchbindermeiſters Otto Keiber hierſelbſt ein

und plünderten die Ladenkaſſe, auch entwendeten ſie verſchiedene Ver
kaufsartikel aus dem Laden. Als die Reiberſchen Eheleute von
einem Spaziergange heimkehrten, fanden ſie die Beſcheerung. Alsbald
gelang es, die beiden Jungen zu ermitteln. Beſtraft können ſie ihres
jugendlichen Alters wegen nicht werden hoffentlich aber werden ſie
in eine BVeſſerungsanſtalt gebracht. Der älteſte von den Knaben
hat kürzlich bereits bei einem Materialiſten die Ladenkaſſe beſtohlen.
Seit dem 1. d. Mts. hat ſich hier noch ein vierter Arzt niedergelaſſen.

Weißenfels, 8. Juli. m Bergrevier Weißenfels)
betrug im Jahre 1901 die Zahl der geſammten Arbeiter 2540 242).
Betriebsunfälle kamen 155 vor, davon 3 mit tödtlichem Ausgang. Trotz
der ungünſtigen Lage der Braunkohleninduſtrie, die ſich namentlich im
letzten Vierteljahr geltend machte, konnten auf faſt allen Werken die Be
legſchaften unvermindert weiter beſchäftigt und Verkürzungen der Schicht
dauer vermieden werden.

Erfurt, 7. Juli. (Der konſervative Abg. Jakobs
kötter) hat ſich einen Arm gebrochen. Wir ivünſchen dem
h orkämpfer des Handwerkerſtandes von Herzen recht baldige

eneſung
n

Leipzig, 8. Juli. (Ju dem Raubmord) an der Trödlerin
Lory in der Kleinen Fleiſchergaſſe am 9. Dezember 1901 iſt noch zu
berichten, daß der Mörder Behnert mit ſeinem Spießgeſellen,
einem bis jetzt noch nicht ermittelten Menſchen, in der Nacht zum 9. De
zember in der Herberge zur Heimath in Weißenfels übernachtet hat. Beide
ſind zu Fuß nach Leipzig gewandert und hier Abends eingetroffen. Jn
dem Lory'ſchen Laden haben ſie ſich Uhren und Schuhe vorlegen
laſſen, wobei eine Frau dazu gekommen iſt, die ebenfalls einen Einkauf
beſorgen wollte. Nachdem dieſe den Laden verlaſſen gehabt, ſind die
Mordbuben zur That geſchritten. Sodann ſind ſie von einem Vorort
aus nach Halle gefahren und haben dort unter falſchem Namen in
einem Gaſthauſe übernachtet. Dort haben ſie ſich auch den Raub ge
theilt. Behnert bezichtigt ſich, in Leipzig ſowohl als auch in Jena
Derjenige geweſen zu ſein, der mit einem mit zur Stelle gebrachten
Hammer ſeine Opfer niedergeſchlagen hat. S S

DaSport und Jagd.
20. Mitteldeutſches Bundesſchießen. Jn die Liſten hatten

ſich bis Dienstag Vormittag t1 Uhr 587 Schützen eintragen laſſen
mit Einſchluß der Berliner, deren Gilde allein etwa 300 Mitglieder
zählt. An größeren Preiſen ſind bisher drei Uhren und acht Becher
ausgeſchoſſen worden die Uhren holten ſich die beiden bayeriſchen
Schützen Karl Schumann und Weiß aus Arzberg und ein Herr
Gutſchbein aus Halle, die Becher erhielten der bekannte amerikaniſche
Schütze Zimmermann-New-Hork, der Jtaliener Vianello-Venedig, Clais
Pforzheim, Enger-Langenau, Grötſchel-Beuthen und die Berliner Gewiß
von der Gilde, Schreiber und Reineck. Medaillen, die ſchon mit 20
Punkten zu erreichen ſind, wurden in größerer Anzahl vergeben. Auf
der Vogelwieſe klagt man über ſchlechte Geſchäfte, es fehlt namentlich
das beſſere Publikum.

J L

Schivurgericht zu Halle a. S.
—2. Halle, 8. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen. Jn der

heutiger letzten Sitzung kamen noch nachſtehende zwei Sachen unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung: 1. Wider a) den
Bergmann Gottlieb Liebelt aus Helbra, 28 Jahre alt, ver
heirathet, b) den Bergmann Richard Heinrichs aus Helbra,
geboren am 15. Auguſt 1877 in Magdeburg, verheirathet, c) den
Bergmann Ernſt Maul aus Helbra, geboren am 10. Auguſt 188
ebendaſelbſt, unverheirathet, ſämmtlich beſchuldigt eines vollendeten
Nothzuchtsverbrechens und H. außerdem der Beihilfe dazu; 2. wider
a) den Dienſtknecht Paul Werner aus Gertitz, geboren am
23. Juli 1885 in Selben, b) den Dienſtknecht Albert Neu
mann aus Gertitz, geboren am 8. Dezember 1881 im Kreiſe
Oſterburg, welche der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger Hand

lungen angeklagt ſind. SDen Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsräthe
Gieſeke, Vorſitzender, Spieß und Döhner, Beiſitzer; als
Staatsanwalt plädirte Herr Aſſeſſor Hanſen, als Vertheidiger
die Herren Rechtsanwälte Bennewiz, Juſtizrath Weißler,
Herold, Föhring und Czarnikow. Von den Ge-
ſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer
Wilhelm Lehmann Roitzſch, Fabrikbeſitzer Heinr. Hut h jun.
Wörmlitz, Ortsrichter Emil Scharf Klitzſchmar, Fabrikbeſitzer
Oskar Kotzſch Zörbig, Rentier Ferdinand Thiele-Löberitz,
Gutsbeſitzer Guſtav Ulrich Ober-Teutſchenthal, Buchhändler
Hans Gräfenhan-Eisleben, Jngenieur Guſtav Wernicke
Halke, Kaufmann Hermann Maercker-Halle, Rentner Bernhard
Ha s icke Halle, Kaufmann Auguſt Schäfer Halle und
Obervoigt Guſtav Steher-Leimbach.

Die Angeklagten Liebelt, Heinrichs und Maul hatten
in der Nacht zum 15. Juni auf dem Wege von Helbra nach Benndorf
eine 17jährige Arbeiterin überfallen. Am 14. war Lohntag und
Jahrmarkt in Helbra geweſen. und an letzterem hatte auch das
Mädchen mit ſeinem Schatze theilgenommen Gegen 10 Uhr Abends,
auf dem Heimwege nach Benndorf, gerieth der junge Mann in eine
Schlägerei, wobei er von dem Mädchen getrennt wurde. Dieſes
wurde nachher von den drei Angeklagten überfallen. Die Ge
ſchworenen hielten Liebelt der vollendeten, Heinrichs und Maul der
verſuchten Nothzucht unter Zubilligung mildernder Umſtände für
ſchuldig, und das Gericht erkannte gegen L. auf 1 Jahr 6 Monate,
gegen H. auf 1 Jahr 3 Monate, gegen M. auf 6 Monate Ge
ängniß.f ſie Angeklagten Werner und Neumann ſind ganz un

bedeutend vorbeſtraft. Sie hatten ſich am Abend eines Pfingſttages
in Gertitz an einem 18jährigen Dienſtmädchen in ihrer Trunkenheit
vergangen, was ſie auch reumüthig eingeſtanden. Es wurden ihnen
mildernde Umſtände zugebilligt und an Strafen verhängt gegen
Werner 5 Monate, gegen Neumann 6 Monate Gefängniß, die ſie
ſofort antraten.

Der Leipziger VantProzefz.
(19. Verhandlungstag.)

Zunächſt wird das Protokoll der Aufſichtsrathsſitzung vom 21.
Februar 1901 verleſen, welches eine vertrauliche Erläuterung zu dem
Geſchäftsbericht und der Bilanz über das Jahr 1900 enthält. Des
gleichen wird verleſen der Geſchäftsbericht für 1900. Der Vorſitzende
bemerkt, daß der Bericht eine irrige Vorſtellung über den Gang des
Geſchäfts erwecke. Man vermiſſe das ſchwere der Leipz. Bank
mit der Trebergeſellſchaft. Es ſcheine, als ob die Leipz. Bank in der Haupt
ſache nur zu Gunſten der ſächſiſchen Induſtrie gearbeitet und
hierbei Gewinne erzielt habe. Exner ſagt aus, daß der Bericht ſeiner
Feder entſtamme. Es ſei unrichtig, wenn die Anklage behaupte, daß
die Ausdehnung des Geſchäfts der Trebergeſellſchaft allein zuzuſchreiben
ſei. Wenn der Bericht die Verbindung mit der Trebergeſellſchaft nicht
erwähne, ſo ſei dies aus dem Grunde geſchehen, weil
man in der Regel nur dann Verbindungen erwähne,
wenn ſie nothleidend geworden ſeien. Auf den Vor-
halt des Vorſitzenden, wie die Bank denn eine
Dividende von 9 v. H. habe vertheilen können, während doch das
ganze Aktienkapital und die Reſerven in der Trebergeſellſchaft inveſtirt
waren, erwidern die Angeklagten Exner und Gentzſch, daß die
Bank doch in der glücklichen Lage geweſen ſei, dieſe Dividende zu
zahlen. Der Vorſitzende bemerkt, daß die Berechnung der Dipidende
auf einer vollſtändig falſchen Grundlage erfolgt war. Von 95
Millionen Debitoren ſeien 83 Millionen als gedeckt be-
zeichnet worden. Welchen Werth dieſe Deckung hatte könne
man an der Bonität Kaſſels wohl bemeſſen. Der Geſchäftsbericht ent
halte lauter Phraſen. Gentzſch ſagt aus, daß er bis auf den letzten
Tag auf die Fuſion gebaut und die Bank günſtig beurtheilt habe er
habe das vollſte Vertrauen zur Bank gehabt und auch ſein ganzes
Vermögen in deren Aktien angelegt. Exner, befragt, wie hoch er
Ende 1899 das Obligo der Treber-Geſellſchaſt geſchätzt habe, ſagt
„Ja, taxiren kann ich es nicht.“ „Eine ſonderbare Auffaſſung“,
meint der Vorſitzende. g

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 10. Jnli: Schön, angenehm, ſtrichweiſe Regenfall,
ſehr windig.

Freitag, 11. Juli: Wolkig, wenig verändert, windig.

Waſſerſtinde,
bedenlet über, unker Null. gel. Vughs

Saale.
Halle 8. Juli 1,80 9. Juli 1,80Trotha 1,62 1,60 0,02*Alsleben 7. Juli 1,47 8. Juli 1,43 0,04
*Bernburg x 1,10 1,11 (0,01*Calbe, Obp. x 1,50 1,48 0,02do. Untp. 048 o,44 0,04Vnſtrut.
Straußfurt 7. Juli 1,25 8. Juli 1,10 0,15]

Moldan.
Budweis 6. Juli 0,267. Juli 0,240,02Prag 0,33 0,35 0,02Havel,
*Brandenburg 7. Juli 8. JuliOberpegel 2,03 2,00 0,03Unterpegel 1,20 1,20*Rathenow

Oberpegel 1,33 1,44 0,11Unterpegel 0,76 m 0,74 0,02*Havelberg 1,87 1,83 0,04Elbe,.

Pardubitz 6 Juli 0,047. Juli 0,05 0,01
Brandeis 0,05 s 0,07 0,02Melnik v 0,20 v 0,23 0,03Leitmeritz 0,21 v 0,23 0,02Außig r 6,07Dresden 7. Juli 1,308. Juli 1,33 0,03
Torgau 0,67 0,68 (0,01Wittenberg 1,44 v 1,43 0,01Roßlau 3 0,85 e 0,80 0,05*Barby v 1,14 s 1,08 0,06Magdeburg 1,20 1,16 0,04*Tangermünde 1,84 1,74 0,10*Wittenberge 1,57 v 1,48 0,00Lenzen 1,66 1,60 0,06Dömitz 1,00 0,98 0,02*Lauenburg 1,12 1,08 0,04

Waſſerwärme der Saale am 9. Juli,
Bad“: 1519 R.
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rſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 8. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen Septbr.
140.00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135.00--139.00
ſchwere 140.00 bis 146.00 ruſſ. 133.50 bis 136.00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 178.00 bis 186.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 169.00--177.00
gering 166.00 168.00 Mais, amerikan. mixed 137.00 138.00
türkiſcher 126.00--128.00 ungar. Zahnmais 128.00--130.00
runder 115.00--118.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
178.00-- 187.00 Weizenmehl 00 21.75--24.00 Roggenmehl
0 und 1 19.20--20.30 Weizenkleie, grobe 9.80 10.10 feine
9.60 9.80 Roggenkleie 10.00--10.40 Mittagsbörſe:
Weizen Juli 168.75 bis 168.50 September 161.75--161.50 bis
162.00--161.50 Dezbr. 159.25-- 159.00 Roggen Juli 148.75
bis 148.50 September 140.25 bis 139.75 Oktober 137.75
bis 137.50 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner177.00 bis 185.00 märk., mecklenburg, pomm., preuß., prſ und
ſchleſ. mittel 168.00--176. 00 gering 165.00--167.00 Juli
166.50 167.50 Oktober 140.25- 140.75 Dezember 137.75 bis
138.25 Mais amerikan. mixed 138.00 139.00 runder
114.00--118.00 Juli 112.50 September 115.00 Weizenmehl
00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.30--20.30
Septbr. 18.55 Rüböl Juli 53.30 Br., Oktober 51.30--51.50November 51.30 Br. Dezember 51.20 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 168.50 September
161.50 Oktober 160.50 Dezember 159.25 Roggen Juli
148.50 Septbr. 139.75 Oktober 137.50 Dezember 136.75
Mark. Hafer Juli 167.50 September 143.25 Oktober
140.75 Dezember 138.25 Mais Juli 112.50 Septbr.und Dezember 115.00 Mehl Juli 19.45 September 18.55
d pes 53.50 Juli 53.30 Oktober 51.60 Dezember

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskamſmern.
Notirungsſtelle.

8. Juli 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 168 172 150--153 136 145 166 175Mittelmark, Priegnitz i in 145--150 132--134 148 178

Neumark 164--175 145--151 130--145 160 176
Lauſitz 175-180 143 --152 136--140 162 165
Magdeburg 162-169 150 155 S 162172Altmark 165--176 150 165 146 150 165--175
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 163--177 150 158 136--170 160--175

do. weſtlich der Mulde 169 176 150--159 145--160 160 170
Erfurt 160--175 152--160 140--170 170--180
Stettin (Bezirk) 170 179 147--151 132136 158--165
Stettin (Platz) s 151Anklam (Platz) 170 147 130 158Danzig 178 146 129--130 160Thorn 180--182 148 152 124--128 151 160
Königsberg i. Pr. 178 181 141--150 137 160-168
Breslau 166--179 146--152 124--142 155--161
Löwenberg (Echl.) 178--182 144 148 u 146 150
Strehlen 174 142 146 135 148--152
Freiburg 173 180 144--151 135-142 151 158Poſen 168--178 141 145 151 156Bromberg 175 142 124Neutomiſchel 180 144 130 160Jnowrazlaw 160 170 137 144 140 150Kiel 172 175 155--163 146--150 173 176
Neumünſter 170 175 152 165 143 150 160 175
Lüneburg 170 180 152 160 168--175164 172 146--156 142- 170 160--178

170 180 146 160 134 175--189
173 174 153--155 146 154 175--178
171--179 149--157 135-- 143 176 184

do. Elbe Weſer
Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirke

Sauerland 152 2 178Paderbornerland 158Frankfurt a. M. 178 180 155- 157x 2 180 185
Kaſſel 170 172 156- 158 175 18)

b) Na privater Ermittelung:Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 5/38. p. 450 g. W

Berlin 170 151 170Königsberg i. Pr. 180 141 132 160
Breslau 180 152 142 161Poſen 178 145 3 156Hannover 172 157 178Neuß 176 150 175Mannheim 175x 150 170Hamburg 170 152ec) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

Unterſchiede,
am 8. Juli, am 7. Juli.

Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 828 Cts. I 68, 25Chicago Juli 75, r 167,50 re Liverpool ZJuli 6 ſh. d. i76 50 176,25be

J Odeſſa loko 86 Kop. 164,00 164,00
Riga z loko 94 Kop. z 171 75 171,75Jn Paris „zJuli 24,45 fes:. üös, 75 „197,00Von Amſterdam nach K Köln Nov. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 65 Ets. 149 25

Odeſſa lJako 72 Kop. 145 50 145,50Riga loko 78 Kop 150, 50 150,50Anſterdani nach Köln Oktober 123 hl. fl. i38 25 138,25
Newyvork nach Berlin Mais Juli 69x Cts. 136,.25

Halle a. S., 9. Juli. Bericht über Heu und Stroh, mit-
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh

1,30 Weizenſtroh 1,25 geboten zu Streuzwecken in einzelnenFuhren: Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00
Wieſenheu, altes, bei Partien hieſiges oder Thüringer

4,25--4,50 minderwerthige Sorten 3,50--4,00 neues von derWieſe weg in einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 2,50-—3,00

minderwerthige Sorten 2,50--3,00 W.Kleeheu, altes, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25
bis 4,50 minderwerthige Sorten ohne Angebot neues von der
Wieſe weg in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 2,50 bis
3,00 S minderwerthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,35 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90

im Einzelnen vom Lager hier: 3,25
Magdeburg, 8. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kgausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg Ladungen.

Leipzig, 8. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 171 176 bz. Bf., ausländiſcher 174-179 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto, inländiſcher 159 bis
164 bz., ausländiſcher 154 158 bz. V Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 137—-148 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 168 173 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 122--127 bz. Bf., Cinquantin130 136 bz. Bf. Oelſaat per 1900 kg netto, Raps bz. Bf.

Rapskuchen per 100 kg netto Bf. Rüb williger. rohes
gefrorenes Bf. Ala irigz Mal per loo kg netto loco
26 28. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per
1000 kg netto loco große 220--230, do. kleine 190--200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16--20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60-100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40-46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00--17,50Weizenſchaalen 9,50--10, o0 Roggenmehl Nr. 0/I 22,50 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 10,50 11,00 per 100 kg
excl. Sack

Wannen und Prodnttenberichte.
Getreide

Hamburg g. Juli. Weizen feſt, holſtein. loco 168 170,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, füdruüſſiſcher feſt, cif. Ham
burg 112, loco meccklenburgiſcher 160 165. Mais matt,135, 0o, ründer 94. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 8. Juli. Weizen per Herbſt 7,59 Gd., 7,60 Br., perFrühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,57 Gd., 6, 58 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli Auguſt 5,27 Gd.
5,28 Br. Hafer per Herbſt 5, 89 Gd., 5,90 Br., per Frühjahr Gd.,

n n r.nnmerr-

t Peſt, 8. Juli.
5,04 Gd., 5,05 Br., per Mai 5,10 Gd., 5, 11 Br.

Antwerpen, 7. Juli. Weizen feſt,
feſt, Gerſte feſt.

Amſterdam, 8. Juli.

Roggen feſt,

do. per Oktober do. per März

Februar 15,25.

Dezenre 52 Mehl 3,00. Getreidefracht 1/
Chicago, 7. Juli. (Telegr.)

September Mais per e 61.
Hamburg, 8. Juli.

Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,26 Gd.,
7,27 Br. Roggen per Oktober 6,16 Gd., 6,17 Br. Hafer per Oktober5,54 Gd., 5,55 Br. Mais per Juli 4, 94 Gd., 4,95 Br., per Auguſt

London, 8. Juli. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.

Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine

Paris, 8. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli
24,45, per Auguſt 22,60, per SeptemberDe zember 20,90, per November-
Februar 20,65. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-

Paris, 8. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 24,45,
per Auguſt 22,70, per Sept. Dezember 20,95, per November Februar20,70. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,25.

New-York, 8. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 81/,, per Juli 80, per September 78!/g, per Oktober perDezember 78 Mais per Juli 69, per September 64 per

Weizen per Juli 74! per
ZuckSchlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

1. Ziehung der 1. Klaſſe 207. Königl. Preuß Loiterie.
Ziehung vom 8. Juli 1902, vormittagNur die Gewinne über 60 Mk. ſind deu bithelden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

16 211 72 304 400 57 69 544 612 49 64 93 708 60 70 1021 40 235 56 [200)
843 432 83 705 17 30 2181 200 337 95 501 52 3005 123 386 720 892 4109
97 269 301 20 [150] 462 632 734 [100] 72 74 5062 126 202 70 370 431 821
[15 000)] 946 6257 371 539 66 660 92 729 55 7300 33 606 767 88 92 86299 972 80056 8 1409 292 346 695 840 965 9001 52 [I00] 5 163 67 201 6 523

614 52 76 794 984
10009 163 92 243 369 407 49 539 72 78 806 912 11174 582 89 627

42076 217 [100)] 53 438 41 80 516 610 784 845 971 13072 73 (100] 84 141
70 248 356 436 95 551 72 698 o 706 87 (150] 809 88 94 990 14004 37
133 410 580 690 725 812 64 70 969 98 15003 356 95 479 553 706 1600534 207 [150] 341 48 73 711 58 5 879 915 17116 209 335 598 633 80 927

18042 77 177 427 503 21 53 [100] 703 63 994 19026 171 378 518 44 48 775
20061 131 319 28 419 35 641 63 67 774 21058 [200] 82 91 112 420 712

92 838 22023 235 434 643 763 968 23008 110 63 202 96 384 431 51 612
831 937 95 24069 120 592 686 769 90 810 19 76 25113 232 53 337 421
26041 161 223 29 464 515 [500] 21 52 601 800 27008 52 260 76 342 432
855 28080 98 109 15 48 299 313 72 83 747 98 921 70 [100) 95 29022
70 5 d 84 [100)] 382 456 94 537 59 909 31 [200)

O132 303 86 400 62 545 630 33 889 31039 119 245 82 339 526 708 27g8 895 927 [100)] 70 86 32115 68 435 [100] 517 612 727 45 828 901 7 97
3019 59 64 ög 59 226 758 34051 265 [100] 98 [150] 375 692 839 50 35093

146 75 403 596 97 723 980 36101 73 286 302 33 573 778 82 867 965 37196
303 88 454 91 503 7 777 33050 193 300 87 588 699 748 972 ([150] 82 86
39078 339 427 639

40010 29 46 147 64 283 91 395 525 49 55 715 73 904 [100) 41026 112 38
483 607 ([150] 73 76 [100] 723 56 51 52 862 934 42145 53 203 352 428 84 520
635 45 77 744 805 43170 77 385 448 667 95 770 44166 [100] 222 408 52
629 981 45127 289 914 432 610 35 742 87 805 40 53 46062 118 261 390 566
637 [100) 62 745 60 801 70 930 47438 620 44 480014 7 29 5145 677 748 97
888 946 49042 89 245 60 95 [100] 384 99 554 57 691 748 954 91

50000 21 125 257 678 935 51032 60 76 160 319 82 443 542 47 627 92
200] 816 919 78 52097 220 91 601 60 92 971 53006 155 295 514 47 792

4091 452 938 [100] 49 76 55042 58 267 858 89 920 56176 352 63 592 604
52 827 75 936 57016 72 123 39 48 90 257 642 58331 37 425 96 638 47 713
24 59008 80 [150)] 327 786 881 995

60124 253 350 94 443 52 87 551 600 (100) 23 706 61010 89 262 347 473
655 744 848 952 62021 84 3414 53 480 [100] 903 63148 205 21 338 414 80830 64002 61 99 164 98 412 549 9 614 35 834 77 650065 108 19 95 287 363

97 479 731 829 30 40 54 [100] 65 66081 158 289 331 416 507 23 35 644 977
81 [150] 802 67102 89 315 473 797 68107 22 71 201 567 69086 [150] 10
(150] 98 269 5 408 544 996

700614 106 58 [100) 411 586 71181 326 444 538 643 962 7230 491 578
646 725 808 73044 283 318 40 425 944 74016 282 309 60 419 648 739 85V 811 00) 937 75099 v 95 21 98 718 854 76191 227 44 53 394 707

968 88 77026 128 260 73 500 [100] 933 36 72 77 78132 40 94 [II00] 204 99 40365 449 56 515 [150] 32 683 s 890 (100] 786061 96 229 49 539 75 642 726 (150)] 928

801 73 77 922 71
80109 49 373 420 542 88 672 700 [1000] 42 955 81019 120 260 368 473

505 88 629 41 69 710 63 940 81 83 82079 482 885 83087 274 387 531 48
823 51 955 78 84273 550 59 635 765 852 944 85121 212 334 67 445 640 51
916 86051 124 33 53 63 245 75 93 1 469 726 63 901 87220 99 503 75
667 797 864 88073 76 916 89044 183 345 80890019 199 99 210 825 73 83 901 20 91207 29 56 88 94 328 38 550 641

64 877 (200] 978 92051 79 213 317 492 539 67 99 831 58 955 93026 43 192
204 93 m r z r (100] 602 [100] 68 959 94095 350 495 514 51
724 843 976 95180 338 52 506 12 36 42 665 721 926 [150) 96177 236 424
62 743 841 921 92 72 449 539 707 853 98075 100 232 372 641 705 15
971 99111 [100] 441 809

10000] [100) 63 222 345 409 75 611 964 69 1010141 104 262 375 400
1 9 550 61 615 762 925 34 69 102167 [150) 425 84 875 [150] 103061 v
103 22 264 529 727 885 917 104091 112 93 297 391 440 632 990 10514
381 87 [100] 455 528 613 97 849 93 106251 368 476 96 518 40 838 107221
84 523 674 768 80 [150] 825 3 557 75 80 627 806 24 903 109067 256

12057 68 240 6) 429 95 720 850 [100) 9o1 11347
3 50 86 89 94 970 85 99 1146060 61 82 186 97 292466 668 841 905 115000 18 352 618 25 65 801 949 97. 116173 253 339 dis

53 671 713 18 23 64 805 117017 64 651 60 760 966 67 118289 311 41 457
83 566 652 4 49 80 111 55 263 95 737

01 1 12 429 59 74 512 86 679 790 935 wut e1 921 122096 119 45 209 630 40 56 77 806 53 56 727 221 302 432 77 17 98 721 124097 259 72 95 308 454 ro0 625
076 351 [150] 419 705 126119 330 34 63 414 34 505 639 43

857 127080 313 30 494 534 73 868 988 128023 49 97 178 82 233 80 537
637 708 48 66 863 918 129338 62 [100] 402 52 94 550 622 214 40 560 796

130009 17 96 257 84 722 940 62 131135 556 (150] 95 858 99 132000
5 [100) 10 16 341 (100] 52 449 782 974 133218 80 97 302 5 6 84 596 650
853 134018 42 61 301 558 712 86 803 135062 77 201 79 92 388 401 20 60
544 603 722 829 136106 71 86 345 466 786 801 137822 906 21 36 138109

n h a 82 418 43 513 66 [100)] 646 53 789 816 998 139091 265 97 470 525
7a 58 77 177 81 307 15 (200) 38 58 442 517 83 661 794 837 57

141007 164 88 229 [300] 71 395 593 96 619 90 702 142082 110 338 81 584
655 738 h 929 43158 65 319 516 660 63 703 801 959 144062 73
159 824 902 145196 275 358 63 498 555 848 [100) 146170 205316 93 33 521 623 706 12 [200) 38 58 147213 3146 84 556 853 148068 70

30 555 625 55 882 986 92 149116 38 55 256 333 82 426 56 72
Is6 s 62 418 562 99 809 151011 [100) 127 286 306 469 84 93 582

653 774 152186 447 678 805 77 n 10 000] 918 34 153255 475 574 154206
62 662 832 155401 727 898 95 156066 97 113 31 80 548 88 684 91 766
87 804 [150] 85 157091 97 254 67 496 557 616 94 899 930 158022 341 432
T x 95 678 83 785 870 (100) 159067 122 84 225 355 (300] 497 605 75 730

186063 212 334 445 716 911 70 161105 218 604 31 35 794 954 60

162046 63 247 300 574 893 918 99 163082 136 [100] 289 420 [100] 583 789
867 164022 87 197 265 342 446 694 896 [(100) 165168 222 435 519 661 939
166351 71 407 603 818 167067 163 90 303 477 546 57 62 650 81 [100] 890

962 69 168161 466 643 56 961 (150] 169128 41 323 489 505 29 757 63 82 927
170067 96 243 408 546 798 934 171091 196 230 380 4146 49 713 93 817

22 23 [300] 927 172085 240 94 334 480 509 786 943 173019 67 72 101 220
67 76 315 538 87 605 779 826 33 40 55 174063 87 98 193 328 513 611] [100
95 [100) 847 939 175123 42 66 [100] 206 25 34 3514 81 471 617 81 832 3:
176010 110 59 84 259 410 48 690 92 822 48 973 1771509 253 62 70 374
445 5414 96 677 u 781 885 952 65 178000 35 [100] 206 76 329 68 425 613
54 [100] 817 66 9013 179 266 302 478 596 [300) 638 735 957 82180000 o 131 (100] 41 289 360 402 565 654 765 977 181031 203 300
513 640 832 924 182121 216 58 445 54 88 518 90 150] 760 77 89 910 67 95
183173 397 460 [100) 72 740 42 184107 37 68 807 1850 z 29 121 312
453 542 647 942 186024 189 272 590 652 731 34 825 77 187205 241 26 2767 369 425 32 72 547 84 707 915 42 188283 526 52 625 [200] 97 W 803 918

189043 186 92 283 329 53 416 22 67 589 942
190071 214 437 58 579 698 882 191027 101 242 66 368 86 95 470 556

192448 578 703 44 943 193040 149 [100] 51 313 [100]
288 424 29 652 [3000) 195100 234 35 76 313 77 667 798

196068 224 84 308 84 506 44 73 976 92 197059 [100] 279 320
198007 22 46 65 130 56 433 506 30 35 629 [150] 38

81 529 611 77 994
571 763 838 202117 21 489 565 73 703
520 46 204106 92 306 95 569 622 (100
7 44 8 206026 47 98 106

529 614 79] 96 853 940
939 1939037 95 195

9 73 1

23
7 91 146 289 [100] 569 608 802 924[100 11208147 299 454 527 67 650 773 209114 352 o 99 528 66 603 729 896 977

210016 177 208 335 56 [100) 437 508 43 r e [300] 90021 1093 905 35 81 93 212233 370 452 575 84 [100)] 648 [100] 828 213198
53 527 64 783 820 67 41 215167 8
836 102 418 629 743 217079 179 321 409

21 47 78 737 Ho r 58 218005 (300] 72 305 541 54 79 963 74 95

2 86 221257 481 576 93 606 760
853 63 904 76 [200) 94 2230209 525 60 851 60 85 224079136 do 22 36 410 753 80

318 r7 452 560 638 41 [150)7065 71 (150)] 215 55 94 r 734 85 86 111152 96 238 68

1. Ziehung der 1. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lolterie.
Ziehung vom 8. Juli 1902, nachmitlagsNur die Gewinne über 60 Mk. ſind den belreſſen en Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

137 [100] 59 224 449 635 839 1068 334 515 33 40 61] 35 883 2026 46
60 292 403 91 546 622 76 711 81 803 15 3212 586 703 857 60 4173 405 654
898 924 42 5029 94 260 [100)] 80 553 685 743 50 859 90 6060 66 441 638 80
83 71435 38 45 736 840 949 55 8083 184 99 347 815 22 59 90 09008 48 56
70 103 11 59 212 363 [100] 409 517 617 706 56 99 804 912 41

10145 52 592 714 823 976 11062 [100] 180 211 20 59 340 552 635
110 13 70 222 331 421 [150] 602 39 702 981 13067 100 37 [500)] 446

528 749 849 14166 331 63 (100) 84 15073 153 241 619 41 804 37 916Tee 210 52 329 403 867 963 17201 386 410 599 703 880 964 76 18019

79 181 257 87 658 94 700 10 808 19254 499 521 24 67 865 979
20037 438 63 513 604 50 65 729 96 825 907 21050 85 268 77 327 4589 626 732 49 [200) 69 w. 183, 22029 64 180 83 742 838 1 r 8

4Wo Zéon e e n s 60 96 8652 27 n bin i 923 63 Z. 3 146 208 69 497 573 834 s 2800 289

30224 426 838 936 82 31142 267 342 540 664 82 99 320772 117 89 206
300 525 674 33161 62 418 65 [200] 600 46 767 90 94 821 31 922 34040 66
195 444 545 [100] 53 725 64 35060 [300) 71 264 364 427 37 714 37 54 895
38069 c 97 134 225 72 344 5 419 517 94 623 76 806 979 88 37038

376 12 93 686 714 38170 88 486 90 [100] 579 608808 54 951 74 91 39424 540 690 73 on de 29

0O139 59 329 649 72 777 925 41093 179 233 37 63 541 621 23 709 836
39 55 42025 94 298 459 515 73 965 (150] 43030 144 297 99 342 409 84 522
30 7i0 61 863 44121 243 563 606 60 61 94 823 991 45008 9 110 740 85 141
46123 39 220 427 64 715 816 949 47035 175 404 891 903 48074 301 628
786 g 873 81 906 49066 119 293 336 54 518 [100] 614 826

O083 95 115 505 655 51287 481 529 [100) 57 618 52007 25 296 472
(100] 88 500 22 81 707 56 n 949 u r 53088 106 238 (30 000] 376408 3 79 723 97 54031 141 [100] 54 214 25 308 19 498 574 79 603 21 37

742 55116 46 378 473 586 670 79 97 724 882 97 909 96 560214 593 W
87 721 863 94 933 47 75 57000 210 96 435 70 619 873 961 58681 7
o 913 77 29 299 442 58 561 663 857 84 922

60029 68 223 417 503 81 616 76 707 t t t 74 61047 5099 212 343 85 538 746 917 62022 37 56 122 507 30 66 607 27 730 70 89 877
97 6309] 187 525 615 91 752 951 74 64028 84 139 251 87 94 372 450 90
93 542 47 76 622 798 807 54 953 65037 433 509 612 22 825 [1 66070
77 338 431 39 674 808 983 85 67045 246 326 568 810 94 928 68015 21 134
53 509 c 808 63 92 923 97 69036 123 251 396 [100] 504 637 [150) 54 765 907

70006 27 43 233 [150] 493 510 32 730 53 76 935 98 71202 38 55 334 78
793 822 70 948 72079 137 72 639 741 839 46 935 73045 262 309 68 423 67
(1o00) 619 732 74033 68 82 7 85 448 652 72 891 978 737 194 235
458 570 804 972 76102 [100) 71 83 94 208 522 627 728 875 772 J894 78005 49 83 326 64 95 53 601 des vo be 208
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von Banreinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypothekenverKenr-

Verzinsung



Havre, 8. Juli.
kaum ſtetig mit 15 Points Baiſſe.
Santos 22 000 Sack für zwei Tage.

New-York, (Telegramm.)

Magdeburg, 8. Juli.

per Juli 5,028, per Au 6,05, per Oktober 6,45, pere her 6,60, per März 6,82x, e Mai 6,97. Stetig.

London, 8. Juli.
Rüben Rohzucker loco 5 sh. t

ffee.
Hamburg, 8. Juli, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Juli 271 G., September 278/, G., Dez.
28x G., März 29 G.

Amſterdam, 8. Juli. JavaKaffee good ordinary 33x.
(Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

Zufuhren in Rio 13 000 Sack,

(Schlußbericht.) Good average Santos
Juli 33,50, September 34,00, Dezeniber 34,75, März 35,50, Mai
36,00. Tendenz Unregelmäbig.

troleum.
Hamburg, 8. Juli. Standard white

twerpen, 8. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez
184 bez., Br., per September September 168X bez., Br. Tendenz Feſt.

Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,85, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Javazucker loco 7x nominell,

Tendenz Ruhig.

Spiritns.
Nordhanſen, 7. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 8. Juli. Spiritus ſtill, Juli 11x Br., 11x G.,
JuliAuguſt 11 Br., 11 G., AuguſtSeptember 11x Br., 114 G.
SeptemberOktober 11 Br., 11x G.

Paris, 8. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli
32,00, Auguſt 32,00, September Dezember 32,50, Januar- April 32,25,

Paris, 8. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 32,00,
Auguſt 32,25, Septemiber Dezember 32,50, Januar April 33,50.

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Br., do. per Auguſt

Pelſagaken. Dele. Fetiwaaren,
Köln, 8. Juli. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 8. Juli. Rübsl ſtill, loco 54,50.
Hamburg, 7. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk,, do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk,, div.
Marken 53--53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 8. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,25, do. Rohe und Brothers 11,40.

Paris, 8. Juli. (SchlußBericht.) Rübsl behpt., Juli 60,25,
Auguſt 60,25, Sept. Dezbr. 60,50, Jan.April 60,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
Berlin, 8. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke MkHamburg, 7. Juli. artoffelſtärke 152 6 Mk., Lieferung
JuliAuguſt 15 16/, Mk., Kartoffelmehl, p 16--16 Mk.,
Lieferung JuliAugnſt 16--162/, Mk., Superior 16 16x Mk.,
SuperiorMehl 161 16 Mk. per 100 Kilogrämm.

Magdeburg, 8. Juli. Eßkartoffeln 5,50--7,10 Mk. für
100 kg.

m Sleiſch. Butter. Eier gende mMagdeburg, 8. Juli. Rind im Großhandel 0,961,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Bl Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 7. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70—80 Pfg.,
kleine 40--50 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 75 bis
80 Pfg., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 50-—60 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rothzungen 20—25 Pfg., Schollen, große 55-—60 Pfg.,mittel 55-—60 Pfg., kleine 12—30 Sia lebende Karpfen Pfg.,

Schellfiſche, große 15--20 Pfg., mittel 10--13 Pfg., kleine 8 10
Pfg., Cabliau, große 5--10 Pfg., kleine 4—6 Pfg., Seehechte 4--6
Pfg., Lengfiſch 3--5 Pfg., Blaufiſch 3--5 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Nig, Dorſch Pfg., Rochen 3--5 Pfg., Elblachs 110-120 Pfg.,

Lachs, rothfl., 100--110 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
80--130 Pfg., Zander 70--95 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pfg., Schnepel

Pfg. Barſe Pfg. Brachſen 25--35 Pfg. Hummern
lebende Pfg

Stroh.Magdeburg, 8. Juli. ch ſtetß 6,50--7,10 Mk., Krumm

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

W Dremen, 8. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
47r. 8. e e D ataZus Type B Oktober

80 Käufer, 4,87 er. aupt5 er 7. S 3x Uhr. Wolle. Juli 141,50, Dezember
145,50. Tendenz Ruhig.e Liverpool 8. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſaß 12 davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Ru

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.Per Juli 452 Preis per Nordesz. Verk.Preis,
JuliAuguſt 4 Werth, Dez.Jan. 42 VerkPreis,
Aug.Sept. -4 Käuferpreis, Jan. Febr. 42 Verk.Preis,
Sept. Okt. 422 Käuferpreis, Febr.März 42 Käuferpreis.
Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,/ März April 42 Verk.Preis.

z T S

Metalle.
Amſterdam, 8. Juli. Bancazinn 75
London, 8. Juli. Silber 24i Lſtrl., ChiliKupfer 53

per 3 Monate 535/6 Lſtrl., Blei ſpan. 118 Lſtrl., engl. 11 L
Zinn 1257, Lſtrl. Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 8. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 4 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 10x d.

Düngemittel.
Hamburg, 7. Juli. CChile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,00.

e Rio de Janeiro, 7. Juli. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Beuthnerz für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelttheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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